


Friedenspfad Lüneburg 
Ein Projekt der Wilhelm-Raabe-Schule Lüneburg zur Erinnerungskultur 
Der am 23. August 2014 eröffnete Friedenspfad führt durch die Lüneburger Innenstadt und 
besteht aus 24 Stationen; anderthalb Stunden dauert der Rundgang von einer Station zur 
anderen. Ein raltplan oder eine App für das Smartphone helfen bei der Orientierung. Vom 
Mittelalter über die wilhelminische Zeit und die NS-Diktatur reicht der historische 
Spannungsbogen bis in die heutige Zeit - der Friedenspfad will informieren, Erinnerung möglich 
machen und Denkanstöße geben. Dr. Michael Ebert stellt das Projekt der Wilhelm-Raabe-Schule 
Lüneburg vor, das sich hervorragend für eine Exkursion mit Schülerinnen und Schülern eignet. 

l . ~ II! l 15.11.2014 von 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr - Kennziffor: 9141 
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Referent/in: Dr. Michael Ebert, Lüneburg 

Schreckgespenst Gentrification? 
Der Hamburger Stadtteil Ottensen im Wandel der Zeiten 
Vielfältige Anregungen für eine Exkursion in Hamburg-Ottensen gibt auch der Vortrag von Prof 
Dr. Martin Pries vom Institut für Stadt- und Kulturraumforschung der l.euphana Universität 
Lüneburg: Luxusappartements auf der einen Straßenseite (www.westend-ottensen.de) · 
Bauwagenplatz auf der anderen (http://altona-muss-dreckig-bleiben.de). Der Abriss der 
„Esso-Häuser" und der Frapant-Gebäude und das erste innerstädtische IKEA in Deutschland: Für 
die einen Ausdruck einer lebendigen, sich ständig verändernden Großstadt. Für die anderen 
eiskalter gewinnorientierter Neoliberalismus und Raubtierkapitalismus pur. 
Martin Pries erläutert an zahlreichen Beispielen die Hintergründe der Gentrification und gibt 
Anstöße für einen fächerübergreifenden, fächerverbindenden Projektunterricht. 

15.11.2014 von 12:45 Uhr bis 14:15 Uhr - Kennziffer: 9742 
Referent/In: Prof. Dr. Martin Pries (Leuphana-Universität Lüneburg) 

Der Islamische Staat 
Die neue Bedrohung?! 
Mitten in den Sommerferien 2014 werden die deutschen Fernsehzuschauer von schrecklichen 
Nachrichten über Enthauptungen westlicher Geiseln und nicht minder schrecklichen Bildern 
verstört: Der Reporter Uli Gack am 18.08. 2014 im „heute-joumal" des ZDF:„Es gibt Dörfer, da 
ist kaum einer mit dem Leben davon gekommen. Sie waren von IS-Kämpfem umstellt. Dann 
haben sie die Frauen weggeführt und die Männer sofort erschossen. Alle älter als zwölf Jahre 
sind tot. Alle zugleich erzählen die Yeziden ihre Geschichte von der Flucht vor den 
Radikalislamisten der IS, von den Gräueln in ihren Dörfern, von dem Sterben im Gebirge. 
Furchtbare Berichte, nicht fassbar Vieles ... • 
Der IS stellt eine zunehmende Gefahr für die Welt dar. Mit dem Beschluss der Bundesregierung 
vom 31.08.2014 liefert Deutschland nicht nur Hilfsgüter, Nahrungsmittel und medizinisches 
Gerät, sondern nun auch Waffen und Munition in den Irak, um die kurdischen Peschmerga im 
Kampf gegen den islamischen Staat zu unterstützen. Wie weit kann oder muss diese 
Unterstützung gehen? Welchen Beitrag kann Deutschland leisten? 

15.11.20M von 14:45 Uhr bis 16:00 Uhr· Kennziffer: 10102 
Referent/In: Hauptmann Sebastian Rausch M.A., Jugendoffizier Hamburg 

Ich freue mich sehr darauf, Sie in Friedrichsruh willkommen zu heißen. 
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